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Der Mensch am Ende seines
Lebens – aus verschiedenen
Perspektiven betrachtet
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Dieser in der Schriftenreihe „Bioethik in
Wissenschaft und Gesellschaft“ erschie-
nene 5. Band gliedert sich in 3 Haupt-
teile. Im ersten Teil wird die Institutio-
nalisierung des Lebensendes im gesell-
schaftlich-politischen Kontext in 5 Bei-
trägen thematisiert. Der 2. Teil widmet
sich in 4 Beiträgen dem Institutiona-
lisierungsprozess mit Fokussierung auf
Versorgungsstrukturen und Regularien
im Spannungsfeld von Standardisierung
und individuellen Bedürfnissen. Der 3.
und letzte Teil beschreibt in 2 Beiträgen

die Grenzen der Institutionalisierung des
Lebensendes.

In diesem Buch wird die Weite des
Begriffes Lebensende deutlich. Das Le-
bensende wird aus unterschiedlichen
Perspektiven beleuchtet. Individuelle,
soziokulturelle, rechtliche, ethische und
wirtschaftliche Aspekte werden themati-
siert und kritisch reflektiert. Neben einer
Darstellung der historischen Entwick-
lung von Strukturen und Versorgungs-
konzepten werden auch die individu-
ellen und organisatorischen Probleme
der Strukturen thematisiert. Auch wenn
viele Beiträge aufgrund der Herkunft
der Autoren inhaltlich die Situation in
Österreich beschreiben, sind die Ideen,
Gedanken, kritischen Reflexionen und
Denkanstöße in diesem Buch auch für
andere Länder wichtig.

Das Buch richtet sich an alle, die ältere
Menschen betreuen und sich auf unter-
schiedlichsten Ebenen mit dem Thema
Lebensende auseinandersetzen.Es liefert
insbesondere für den beruflichen Alltag
Pflegenden, Ehrenamtlichen, Therapeu-
ten,ÄrztenundMitarbeiternderVerwal-
tung in den Bereichen der Gerontologie
und Geriatrie sowie der Palliativmedizin
wichtige und brauchbare Denkanstöße.

Das Buch ist gut lesbar. Es leis-
tet einen wichtigen Beitrag auch zur
Weiterentwicklung von Angebots- und
Versorgungsstrukturen für alte Men-
schen. Ihm ist ein weiter Leserkreis zu
wünschen.
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